
Mitarbeiterinnen mit Nachwuchs
die Möglichkeit zum Home-Office
und Urlaub ausschließlich in den
Schulferien, stellt bei Bedarf einen
Firmenwagen zur Verfügung,
übernimmt die Kinderbetreuungs-
kosten oder ermöglicht flexible
Arbeitszeiten – kleine Bausteine, die
helfen,Mitarbeiter an dasUnterneh-
men zu binden und damit auch dem
Betrieb dienen, wie er erklärt.
Ziel des KreisesWesel ist es, weite-

re Arbeitgeber dabei zu unterstüt-

zen, berufstätigen Müttern und Vä-
tern die Vereinbarkeit von Kindern
und Beruf zu erleichtern – denn sol-
che Unternehmen sind attraktive
Arbeitgeber.
Am Freitag, 8. November, ab 9.30

Uhr wird es zu diesem Thema unter
dem Titel „Und wer kümmert sich
um die Kinder?" eine mehrstündige
Informationsveranstaltung im Kom-
munalen Rechenzentrum an der
Friedrich-Heinrich-Allee 130 in
Kamp-Lintfort geben, in der Rah-

KOMPAKT
Kurz gemeldet

SPD will harte Strafen
für wildes Plakatieren
Wesel. „So geht es nicht weiter!“,
schimpft Wesels SPD-Vorsitzender
Ludger Hovest, der sich in den ver-
gangen Tagen über unzählige un-
erlaubt ausgehängte Plakate geär-
gert hat – unter anderem an Nord-
straße, Brüner Landstraße und Ru-
dolf-Diesel-Straße. „Die wilde Pla-
katierung hat ein Ausmaß ange-
nommen, das nicht mehr tragbar
ist“, so der Christdemokrat. Er for-
dert „drakonische Strafen von 500
bis 1000 Euro“ für „einige wenige
Flegel“. Hovest ergänzt, er habe be-
reits den Verwaltungsvorstand ein-
geschaltet. Jetzt müsse das Orts-
recht durchgesetzt werden. jok

Schadstoffmobil auf
Klever-Tor-Platz
Wesel. Das Schadstoffmobil steht
am Freitag, 13. September, von 14
bis 19 Uhr auf dem Rathaus Park-
platz am Klever-Tor-Platz. Schad-
stoffhaltige Stoffe können in haus-
haltsüblichen Mengen abgegeben
werden. Mehr Infos im Abfallkalen-
der oder unter www.asgwesel.de.
Bei der mobilen Sammlung werden
ebenfalls Altmetalle und Elektro-
kleingeräte gesammelt.

HEUTE

NOTRUF
l Feuerwehr/Rettungsdienst, z 112
l Polizei, z 110

i
Apothekennotdienste: z (0800)
00 228 33, Mobilfunk: 2 28 33

Internet: www.apotheken.de

ÄRZTE
l Ärztliche Bereitschaft, ab 13
Uhr,z116 117
l Zahnärztlicher Notdienst, ab 13 Uhr,
z (01805)98 67 00

GLÜCKWÜNSCHE
l Egon Pinhammer, 85 Jahre
lMaria Volmering, 92 Jahre

AUSSTELLUNG & MUSEUM
l Schill-Kasematten, 11-15 Uhr, In-
nenstadt, An der Zitadelle 4
l LVR-Niederrheinmuseum, An der Zi-
tadelle 14 20, 11 bis 17 Uhr
l Städtisches Museum, Ritterstraße
12 - 14, 10.30 bis 18.30 Uhr

FÜHRUNG, FAHRT & TOUR
l Lippefähre Quertreiber, während der
hellen Tagesstunden, RWE-Straße, Hei-
kes Berg
l Rheinfähre Keer Tröch, 10-19 Uhr,
Bislich, Marwick 24

SPORT
l Benefiz-Fußballspiel der beiden We-
seler Krankenhäuser, 19 Uhr, Auesta-
dion, In der Aue 1

KINDER & JUGENDLICHE
l Offener Jugendtreff, 15-17.30 Uhr,
Just4you, Hamminkelner Landstraße
20

POLITIK & PARTEIEN
l Sitzung des Ausschusses für Sozia-
les, Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Kreishaus, Reeser Landstraße
31, 16 Uhr

SOZIALES
l Begleitung in Sterben und Trauer,
Hospiz-Initiative Wesel, 8.30-12.30
Uhr, z (0177) 551 15 35
l Beratung für Erwerbslose, Weseler
Arbeitslosenzentrum, Bismarckstraße
12, 8-12.30 Uhr, 13.30-17 Uhr,
z (0281) 140 18
l Elternberatung, Kinderschutzbund,
Großer Markt 9, 8-13 Uhr, z (0281)
33 95 00
l Jugendmigrationsdienst, Internatio-
naler Bund, Kaiserring 4, 11-14 Uhr,
z (0281) 2 98 05
l Selbsthilfegruppe bei Ängsten und
Depressionen, Spix e.V. Kontakt- und
Beratungszentrum Wesel, Kaiserring
16, 19.30-21.30 Uhr, z (0281)
16 33 30
l Seniorenberatung, Seniorenbüro,
Herzogenring 34, 8-10 Uhr, z (0281)
203 27 90
l Seniorenberatung, Beiratsbüro, Ma-
germannstraße 16, 10-12 Uhr,
z (0281) 300 85 14
l Sozialpsychiatrische Beratung, Spix
e.V. Kontakt- und Beratungszentrum
Wesel, Kaiserring 16, 8.30-12.30 Uhr,
z (0281) 163330
l Telefonseelsorge, z (0800)
111 01 11, z (0800) 111 02 22
lWohnberatung, St. Bonifatius-Haus,
0281/341 78 25, Caritas, Franz-Etzel-
Platz 15, 8.30-16.30 Uhr

ÄMTER & BEHÖRDEN
l ASGWertstoffhof, Werner-von-Sie-
mens-Straße 15 - 17, 8 bis 17 Uhr
l Kreishaus, Reeser Landstraße 31,
8.30 bis 16 Uhr
l Theaterkasse, Ritterstraße, 10.30
bis 16.30 Uhr
lWeseler Arbeitslosenzentrum, Bis-
marckstraße 12, 8 bis 12.30, 13.30
bis 17 Uhr, z (0281) 1 40 18

WOCHENMÄRKTE
l Blumenkamp, Marktplatz, 14 bis 18
Uhr
l Innenstadt, Großer Markt/Korn-
markt, 8 bis 13 Uhr

BÄDER & SAUNEN
l HeubergBad, 6 bis 8, 10 bis 12, 15
bis 22 Uhr, Gantesweilerstraße 6

BIBLIOTHEKEN
l Stadtarchiv, An der Zitadelle 2, 10
bis 16 Uhr
l Stadtbücherei, Ritterstraße 12 - 14,
10.30 bis 18.30 Uhr

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060720*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@nrz.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060720*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@nrz.de
www.nrz.de/anzeigen
GEWERBLICH:
Ansprechpartner: Lutz te Baay
(Verkaufsleiter)
Telefon 0281 33874-20
E-Mail:
niederrhein@funkemedien.de
Doelenstr. 7
46483 Wesel
Sie erreichen uns: mo bis fr 9-17 Uhr
*kostenlose Servicenummer

IMPRESSUM
WESEL
Anschrift: Doelenstraße 7, 46483 Wesel
Telefon 0281 33874-30
Fax 0281 33874-55
E-Mail: lok.wesel@nrz.de
Sportredaktion
Telefon 0281 33874-40 bis -41
Fax 0281 33874-55
E-Mail: sport.wesel@nrz.de
Leiterin Lokal- und Kreisredaktion:
PETRA HERZOG
Stellvertreterin: RITA MEESTERS
Sport: RALF POLLMANN
Erscheint täglichaußersonntags. Fürunverlang-
te Sendungen keine Gewähr. Bezugsänderun-
gen sind nur zum Quartalsende möglich. Be-
zugsänderungen müssen spätestens 6 Wochen
zumQuartalsendeschriftlichbeimVerlageinge-
hen. Bei Nichtbelieferung im Falle höherer Ge-
walt, bei Störungen des Betriebsfriedens,
Arbeitskampf (Streik, Aussperrung) bestehen
keine Ansprüche gegen den Verlag.

LESERTELEFON

Rita Meesters errei-
chen Sie unter der
Telefonnummer

0281 33874-31
oder per Mail an:
r.meesters@nrz.deFO
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Die Rückkehr der großen Eule
Biologische Station und Naturpark Hohe Mark informieren über den Uhu. Ihre Broschüre

widmen sie Walter Hingmann, der Jahre in den Schutz des schönen Raubvogels investierte

Früher haben die Menschen die größte Eule der Welt gejagt. Inzwischen ist der Uhu wieder heimisch bei uns. FOTO: HEINER LANGHOFF / BIOLOGISCHE STATION

Von Susanne Zimmermann

Kreis Wesel. Kaum jemand bekommt
die größte Eule der Welt mal zu Ge-
sicht. Und das, obwohl der Uhu wie-
der bei uns heimisch ist, rund 20
Brutpaare gibt es im Naturpark Ho-
heMark.DerbeeindruckendeRaub-
vogel ist ein Geschöpf der Nacht –
früher wurde er erbarmungslos ge-
jagt, seit rund 25 Jahren ist er wieder
heimisch. Jetzt haben die biologi-
sche Station im Kreis Wesel und der
Naturpark Hohe Mark eine kleine
Broschüre herausgegeben, „Der
Uhu im Naturpark Hohe Mark“, fi-
nanziell unterstützt von der Tonstif-
tung Nottenkämper.

UnddasHeftchen ist einemMann
gewidmet, der viele Jahre seines Le-
bens in den Schutz des Uhus inves-
tiert hat: Walter Hingmann, der im
vergangenen Jahr bei einem tragi-
schen Verkehrsunfall im Alter von
77 Jahren ums Leben gekommen ist.
„Walter hat die Grundlagenerhe-
bung vorangetrieben“, sagt Heiner

Langhoff, stellvertretender Vorsit-
zender der Biostation. „Eine flä-
chenintensive Untersuchung.“
Hingmann war ständig unterwegs,
suchte nach Uhus, durchstreifte mit
seiner Weggefährtin Ursula Holz-
schneider die Region nach den gro-
ßen Eulen, sprach mit Förstern, Jä-
gern, Unternehmen gesprochen, bot
Führungen an.

Einer der im Hintergrund wirkt
„Er war der Botschafter für denUhu
in der Region“, sagt Langhoff, der
Hingmann seit beinahe 40 Jahren
kannte. Und: „Er stand selten in der
ersten Reihe, wirkte eher im Hinter-
grund.“ Und das unermüdlich. Sei-
ne Untersuchungen konnte der
Reeser nicht mehr beenden, Lang-
hoff unddas TeamderBiostationha-
ben das getan.
Früher empfand man den Uhu als

unnütz, fürchtete sich ein wenig vor
ihm. „Dabei rottet derUhu keine an-
deren Arten aus.“ Angst müssen nur
kleinereGreifvögel, Igel,Wildkanin-
chen, Krähen, Enten oder auch mal
junge Füchse vor dem imposanten
Vogel haben. Menschen greift der
Vogel nicht an, so die Broschüre.
Wohl aber schon mal freilaufende
Hunde in der Nähe seines Brutplat-
zes, da sei Vorsicht geboten.
Dagmar Beckmann, Geschäfts-

führerin des Naturparks Hohe
Mark, freut sich über die Broschüre.
Mit dem Blick auf eine einzige Art
wird die Aufmerksamkeit auch auf

dieVielfalt der heimischenNatur ge-
richtet, auf dieLandschaftenunddie
Lebensräume die sie bieten.
1500 Exemplare umfasst die erste

Auflage der Broschüre, mit beein-
druckenden Uhu-Fotos von Heiner
Langhoff. Allerdings lebt das abge-
bildete Tier nicht in der Wildnis der
Hohen Mark, sondern ist ständiger
Bewohner der Greifvogelstation in
der Schill-Kaserne und somit schon
einigen Schulkindern von ihren Be-
suchen dort persönlich bestens be-
kannt.
Die Broschüre über den nächtli-

chen Jäger soll an andere Biostatio-
nen im Naturpark weitergegeben
werden, sollte sie gut ankommen,
wird es eine weitere Auflage geben.

„Er war der Bot-
schafter für den Uhu

in der Region.“
Heiner Langhoff über den verstorbenen
Walter Hingmann, der zunächst Jahre in

den Dienst des Wanderfalken stellte
umd dann für den Uhu in der Region zu

kämpfen.

Walter Hingmann mit einem jungen
Uhu. FOTO: GEJO WASSINK / PR

Dagmar Beckmann, Heiner Langhoff, Bruno Ketteler und Bernhard Krass
(v.l.) stellten das Uhu-Projekt vor. FOTO: MELANIE KOPPEL / FFS

Flexibilität am Arbeitsplatz hilft Eltern
Auch kleinere Betriebe können sich familienfreundlich aufstellen – und profitieren davon

Fortsetzung von Seite 1

Dass aber auch schon „kleine Lö-
sungen“ Unternehmen helfen kön-
nen, sich familienfreundlich aufzu-
stellen, zeigt das Beispiel von Boris
Sydorenko, Steuerberater ausWesel.
Sein Büromit achtMitarbeitern ver-
sucht, durch diverse Regelungen
Müttern die Organisation des Allta-
ges zu erleichtern.Der zweifacheVa-
ter kennt die typischen Probleme
aus eigener Erfahrung und bietet

menbedingungen für betriebliche
Angebote, aber auchbeispielhaftBe-
treuungsmodelle für Kitas, Großta-
gespflegestellen oder „Notfall-Lö-
sungen“ von externen Fachleuten
vorgestellt werden.

i
Weitere Informationen zu dieser
Veranstaltung gibt es bei der

Fachstelle Frau und Beruf des Kreises
Wesel telefonisch unter 0281/207-
2201 oder per Mail unter monika.sei-
bel@kreis-wesel.de

RHEINPEGEL

Dienstag, 13 Uhr

Köln: 1,86 m, minus 1 cm

Ruhrort: 2,70 m, minus 2 cm

Wesel: 2,19 m, plusminus 0 cm

NR.211 | NWS02

Mittwoch, 11. September 2019WESEL


